
Beobachtung / Verdacht
von grenzverletzendem Verhalten

gegenüber Kindern, Jugendlichen oder
schutz- und hilfebedürftigen Erwachsenen

Ruhe bewahren!
Verdacht klären, ggf. durch Besprechen mit einer Vertrauensperson

Wenn Verdacht bestehen bleibt:
Beobachtungen notieren und weitere (auf Wunsch auch anonyme)

Abklärung des Verdachts mit fachlich geschulten Ansprechpersonen

In der Seelsorgeeinheit:

Präventionsfachkraft
Diakon Frank Zielinski

(0172) 996 1376

Präventionsfachkraft
Dr. Anne Oomen
(0211) 1579 4409

Im Erzbistum Köln:

Unabhängige 
Ansprechpersonen

https://www.erzbistum- 
koeln.de/rat_und_hilfe/sexu
alisierte- gewalt/betroffene/

Stabsstelle Prävention
(0221) 1642 1500

Stabsstelle Intervention
(0221) 1642 1821

Externe Fachberatung:

Bezirkssozialdienst im SB9
(0211) 89-94455

Hilfeportal Sex. Missbrauch
(0800) 2255530

Nummer gegen Kummer:
116 111 (Kinder+Jgdl.)
(0800) 1110550 (Eltern)

Das weitere Vorgehen wird 
dort gemeinsam beraten.

oder oder

Wenn Verdacht sich erhärtet:

Interventionsplan
der Seelsorgeeinheit Düsseldorfer Rheinbogen

Achtung: Bei Verdacht gegen haupt- oder ehrenamtlich Mitarbeitende der 
katholischen Kirche besteht eine Pflicht zur Meldung an die unabhängigen 

Ansprechpersonen des Erzbistums Köln (s.o.) oder die Stabstelle 
Intervention des Erzbistums Köln, Tel. (0221) 1642 1821

(Gemäß Absprache mit den Fachberatungs- Stellen)
Empfehlung zur Meldung an das Jugendamt (0211) 89 92400

Ausführliches Schutzkonzept auf www.meinegemein.de

! !
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